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Der Trümmerhaufen
Russische Atomraketen haben Deutschland verwüstet — vorläufig natürlich nur in
unseren Albträumen. Die könnten aber durchaus Realität werden.
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Es ist noch nicht passiert. Aber nehmen wir an, es wäre
passiert und Historiker der Nachkriegszeit — also der
Epoche nach dem Dritten Weltkrieg — würden
versuchen zu verstehen, wie es dazu kommen konnte.



Deutschland läge in Trümmern, Millionen wären
gestorbenen, und die Überlebenden suchten nach
Antworten. Welche längerfristigen Entwicklungen
führten zu der Katastrophe? Wer bog wann falsch ab?
Welche Gelegenheiten wurden vertan, um den Frieden
noch zu retten — und wodurch wurden diese
Bemühungen vereitelt? Der Autor hat eine kurze
Geschichte der Vorkriegs-Jahrzehnte verfasst, die uns
erschauern lässt. Denn was wie das Drehbuch zu
einem Katastrophenfilm anmutet, ist einfach die
jüngere Vergangenheit und Gegenwart, die wir erlebt
haben und erleben — nur in dem Wissen, dass am Ende
dieser Erzählung die finale Vernichtung steht. Der
Artikel ist ein Weckruf, denn wir stehen Auge in Auge
mit einem abwendbaren Verhängnis.

Möglicher Ausschnitt aus einem
Geschichtsbuch für die Überlebenden

Wir schreiben den 8. Mai 2032

Wie konnte es so weit kommen? Die imperialistischen USA –
„God‘s Own Country“, wie viele Amerikaner glauben – waren in
ihrem Bestreben, ihre globale wirtschaftliche und militärische
Vormachtstellung auszubauen, zu weit gegangen. Sie umzingelten
mithilfe ihrer Vasallen in Europa das nicht aggressive, um
Entspannung bemühte Russland, dessen immense Bodenschätze die
US-amerikanische Oligarchendemokratie lockte. Das
Angriffsbündnis NATO versuchte mit vereinten Kräften, Russland in



Trotz dieses militärischen Ungleichgewichts wurde den
europäischen Bürgern von ihren Regierungen glaubhaft eingeredet,
Russland könnte in Europa einmarschieren und das eigene Land
bedrohen. Wie in Coronazeiten fielen die Bürger – ohne deren
Akzeptanz der Dritte Weltkrieg nicht möglich gewesen wäre – auf
die Lügen der herrschenden Kaste rein. Die Überlebenden fragen
sich heute, im Jahr 2032, wie sie den massiven Lügen der
Kriegstreiber auf den Leim gehen konnten, zumal sie auch ihre
Eltern und Großeltern fragten, wie es möglich war, der
offensichtlich verlogenen Propaganda der Nazis aufzusitzen. Damals
wie heute wurden die Massen mit Techniken wie Angsterzeugung,
ständige Wiederholung eines Inhalts, bis eine offensichtliche Lüge
als Wahrheit empfunden wird, Fragmentierung und Verfälschung
von Informationen und so weiter manipuliert und in die Irre geführt.
Der weltweite Corona-Faschismus ist ein Paradebeispiel gelungener
Manipulation.

Den Bevölkerungen der NATO-Länder wurde weisgemacht,
Russland hätte am 24. Februar 2022 unprovoziert die demokratische
Ukraine überfallen. Die meist geschichtlich und politisch
unbedarften Massen schluckten den Blödsinn. Der Angriff war
jedoch nicht unprovoziert, und die Ukraine war kein
demokratisches Land.

die Knie zu zwingen. Die 32 NATO-Mitglieder blähten ihre
Rüstungsausgaben bereits im Jahr 2023 auf 1.300 Milliarden US-
Dollar auf. Eine gigantische Summe, jedoch mickrig im Vergleich zu
dem Wert der Bodenschätze in Russland. Der alte und neue Feind
Russland – ohne ein den Massen vermitteltes Feindbild hätten die
imperialistischen USA ihren weltweiten Terror nicht ausüben
können – hatte im Jahr 2023 lediglich einen Verteidigungsetat von
109 Milliarden US-Dollar zur Verfügung. Mit konventionellen Waffen
war Russland hoffnungslos unterlegen, nicht jedoch mit atomaren.



Die faschistisch unterwanderte Ukraine

Generalmajor a. D. Schultze-Rhonhof
(https://www.fischundfleisch.com/hibou/ein-soldat-zum-
ukraine-konflikt-85230) meldete sich diesbezüglich im Februar 2024
wie folgt zu Wort:

„Diese Ukraine ist weder eine Demokratie, noch steht sie für unsere

Werte, wie uns die deutschen Medien und die Mehrheit unserer

Parteien vortäuschen. Die uns von offizieller Seite präsentierte

Interpretation, dass die Ukraine unsere Werte mitverteidigen würde,

ist so töricht, wie Strucks ‚Deutschland-Verteidigung am Hindukusch‘

es war. Ich erwarte von den ehemaligen Wehrdienstverweigerern im

Bundestag und in der Bundesregierung, dass sie sich – treu ihrer

früheren Friedensgesinnung – aktiv für ein schnellstmögliches Ende

des Krieges in der Ukraine einsetzen und sich von ihren

unrealistischen Phantom-Vorstellungen eines Ukraine-Sieges lösen.

Von allen anderen Regierenden und Parlamentariern erwarte ich das

Gleiche. Die Vorstellung einer möglichen Wiedervereinigung von zwei

zerstrittenen und sich inzwischen hassenden Teilen eines Staatsvolks,

die bereits vor dem russischen Einmarsch acht Jahre Krieg

gegeneinander geführt haben, zu einer zukünftigen Ukraine alten

Umfangs ist der Traumtanz von Narren. Zum Eifer der Mehrheit der

deutschen Parteien, den Ukrainern mit Geld und Waffenlieferungen

doch noch zu einem Sieg zu verhelfen, fällt mir ein Ausspruch des

russischen Generalleutnants Alexander Lebed ein, der im ersten

Tschetschenienkrieg gesagt hat: ‚Lassen Sie mich eine Kompanie aus

den Söhnen der Elite rekrutieren – und der Krieg wird am nächsten

Tag vorbei sein‘ (Lebed war 1996 erfolgloser Präsidentschaftskandidat

in Russland.).“ Mehr zu diesem Thema in den Beiträgen
(https://apolut.net/nie-wieder-neues-von-kriegstreibern-und-
kriegsrhetorikern-von-uwe-
froschauer/%20und%20https://apolut.net/behauptungen-oder-
wahrheit-ist-die-ukraine-demokratisch-orientiert/).

https://www.fischundfleisch.com/hibou/ein-soldat-zum-ukraine-konflikt-85230
https://apolut.net/nie-wieder-neues-von-kriegstreibern-und-kriegsrhetorikern-von-uwe-froschauer/%20und%20https://apolut.net/behauptungen-oder-wahrheit-ist-die-ukraine-demokratisch-orientiert/


Die Provokation Russlands durch
fortschreitende NATO-Osterweiterung

Die USA strebten seit geraumer Zeit eine unipolare Weltordnung an,
die sie – wie in den zweieinhalb Jahrhunderten zuvor – mit brutaler
Gewalt realisierten. Im Jahr 1992 erarbeiteten der damalige
Verteidigungsminister Dick Cheney und seine
weltbeherrschungswahnsinnigen Mitstreiter den „No-Rivals-Plan“,
der in die „Defense Planning Guidance 1994 – 1999“ als offizielles
Strategiepapier vom Verteidigungsministerium übernommen
wurde. 1994 wurde unter der Präsidentschaft Bill Clintons dieses
US-amerikanische Streben über den „NATO Expansion Act“ und den
„NATO Revitalization Act“ auf die NATO übertragen. Die USA
duldeten keine Konkurrenz, keinen Rivalen. In diesen Plänen kamen
ihre Gedanken zum Ausdruck, wie sie andere Mächte in Schach
halten können.

Joe Biden meinte bereits 1997: „Das Einzige, was eine russische
Reaktion hervorrufen könnte, wäre die Erweiterung der NATO bis
zu den baltischen Staaten (https://www.facebook.com/watch/?
v=358337272970828).“

Natürlich haben Faktenchecker nach der Invasion Russlands in die
Ukraine versucht, dieses Zitat zu relativieren, um Russland als
alleinigen Aggressor und nicht den „Wertewesten“ als solchen
dastehen zu lassen. Bei Faktencheckern handelt es sich um
größtenteils von den Regierungen finanzierte Propagandaorgane,
die unrechtmäßige und kriminelle Handlungen der Regierenden
geradebiegen sollen. Sie tragen ebenso wie die Mainstreammedien
eine erhebliche Mitschuld an dem angerichteten Chaos und
menschlichen Leid durch diesen Krieg. Die Masse der Bevölkerung
glaubte den verlogenen Darstellungen der Politiker und ihren
medialen Prostituierten.

https://www.facebook.com/watch/?v=358337272970828


Der polnisch-US-amerikanische Politikwissenschaftler und
Politikberater Zbigniew Brzeziński schrieb in seinem 1997
veröffentlichten Buch „The Grand Chessboard: American Primacy
and Its Geostrategic Imperatives“ (Die einzige Weltmacht –
Amerikas Strategie der Vorherrschaft), dass innerhalb von zehn
Jahren (2005 bis 2015) die Integration der Ukraine in den „Westen“
vollzogen und auch Schweden und Finnland bis dahin in die NATO
aufgenommen sein sollten. Nun, das alles realisierte sich, wenn auch
mit einer leichten Zeitverzögerung. Die Länge der direkten Grenze
von NATO-Staaten zu Russland erweiterte sich mit der Aufnahme
von Finnland am 4. April 2023 um 1.340 Kilometer. Die Bedrohung
für Russland nahm enorm zu. Schweden wurde am 7. März 2024
NATO-Mitglied.

Die europäischen US-Vasallen mischten bei der für die US-
amerikanischen Demokraten kennzeichnenden Kriegstreiberei
gehorsam mit. Auch ihnen waren – wie der US-amerikanischen
Regierung beziehungsweise ihrem Strippenzieher, dem „Deep State“
– die Bedürfnisse und das Wohlergehen des Volkes gleichgültig.

Sie wollten den Krieg, da es kein einträglicheres
Geschäft für die Macht- und Besitzeliten, die Gebieter
der Politmarionetten, gibt. Erst rollt der Rubel oder
besser gesagt: der Dollar durch die hohen Gewinne der
Rüstungsindustrie, danach bewegt sich unermesslicher
Reichtum in Richtung Eliten durch den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete.

Die Oligarchen sahnen ab, das Volk hat wie immer den Krieg und
damit die Reichen finanziert und zahlt den Blutzoll. Auch die
Finanzierung des Wiederaufbaus wird dem Volk abverlangt werden,
wem sonst? Den Eliten?

„Der beste Kaufmann ist der Krieg. Er macht aus Eisen Gold“

(Friedrich Schiller).



Begonnen hatte die NATO-Osterweiterung in den 90-ern des
letzten Jahrhunderts. Trotz des Versprechens des damaligen US-
Außenministers James Baker („not an inch eastwards“) und des
ehemaligen Außenministers Hans-Dietrich Genscher nach dem
deutschen Mauerfall, eine NATO-Osterweiterung zu unterlassen,
wurde diese eifrig betrieben. Auch der damalige NATO-
Generalsekretär, Manfred Wörner, hatte bereits 1991 — also vor der
formellen Unabhängigkeit der 15 sowjetischen Unionsrepubliken —
dem damaligen russischen Präsidenten Boris Jelzin versichert, dass
sich die überwiegende Mehrheit der Staaten des NATO-Rates (13
von damals 16) gegen eine Ausweitung der NATO ausgesprochen
habe und die Isolation der UdSSR von der Europäischen
Gemeinschaft nicht zugelassen werden dürfe. Schöne Worte.

Die tatsächliche Entwicklung verlief leider — wie oben bereits kurz
angerissen — anders. Schon Anfang September 1993 hatte das US-
Außenministerium unter der Präsidentschaft von Bill Clinton eine
Planung für die Erweiterung der NATO entwickelt. Sie sah vor, die
NATO-Osterweiterung möglichst bald mit Mittel- und Osteuropa
sowie den baltischen Staaten zu beginnen, um im Jahr 2005 die
Ukraine, Weißrussland und auch Russland einzubeziehen.

Nachfolgend die Chronik der NATO-Beitritte seit der
Wiedervereinigung Deutschlands

1999 (NATO-19)

• Polen

• Tschechien

• Ungarn

2004 (NATO-26)



• Bulgarien

• Estland

• Lettland

• Litauen

• Rumänien

• Slowakei

• Slowenien

2009 (NATO-28)

• Albanien

• Kroatien

2017 (NATO-29)

• Montenegro

2020 (NATO-30)

• Nordmazedonien

2023 (NATO-31)

• Finnland

2024 (NATO-32)

• Schweden

Quelle der Auflistung (https://crp-infotec.de/nato-entwicklung-

mitgliedschaft/)

Die USA überzogen die Welt mit circa 1.000 Militärstützpunkten und
agierten nach dem Prinzip „Full Spectrum Dominance“
(Vorherrschaft im gesamten Spektrum, das heißt zu Land, zur See,
in der Luft, im Weltraum, im Cyberspace, auf der

https://crp-infotec.de/nato-entwicklung-mitgliedschaft/


elektromagnetischen Ebene und allen sonstigen dazu benötigen
Ressourcen). Diese Militärdoktrin der USA beabsichtigte, in einem
bewaffneten Konflikt durch Bekämpfung jedes möglichen Feindes
und mit allen dafür erforderlichen Kräften und Maßnahmen die
globale Oberhand zu behalten, sei es nun allein oder zusammen mit
den Alliierten. Das verschlingt selbstverständlich Unsummen an
steuerfinanzierten Geldern in Form von Investitionen nicht nur in
die Rüstung, sondern auch in die notwendigen personellen und
logistischen Fähigkeiten, um den Kampf überlegen zu führen. Sind
diese Voraussetzungen erfüllt, lässt sich nach den Richtlinien der
am 30. Mai 2000 veröffentlichten Militärdoktrin „Joint Vision 2020“
die Vorherrschaft im gesamten Spektrum (Full Spectrum
Dominance), die Überlegenheit auf breiter Front realisieren.

Die von den welt- und wertevernichtenden USA gewollte
Umzingelung Russlands war gelungen. Für Russland
wurde es immer schwieriger, den Würgegriff der USA
und seiner unterwürfigen Vasallen zu lockern. Eine
Schlüsselposition im Kampf um Eurasien — wer Eurasien
kontrolliert, beherrscht die Welt — nahm die strategisch
und geopolitisch wichtige Bedeutung der Ukraine ein.

Die in der Ukraine lebenden Menschen interessierten die USA nicht;
sie betrieben ihren Stellvertreterkrieg in der Ukraine ohne
Rücksicht auf Verluste – notfalls bis zum letzten Ukrainer.

Um die Ukraine auf die Seite des „Wertewestens“ zu ziehen sowie
die nach Russland orientierte Regierung zu stürzen und durch eine
USA-freundliche zu ersetzen, was auch gelang, inszenierten die USA
2014 den Maidan-Putsch in Kiew. Das war sowohl der Auslöser für
den Bürgerkrieg zwischen dem vom Westen errichteten Kiewer
Regime und der prorussischen Ostukraine, der bis zum Jahr 2022
mehr als 14.000 Todesopfer in der Ostukraine forderte, als auch für
die im Februar 2022 erfolgte Invasion Russlands in die Ukraine, die
den Ukrainekonflikt auslöste und damit den Dritten Weltkrieg.



Die angeblichen Bemühungen um einen Waffenstillstand im Rahmen
des Minsker Abkommens von 2015 sollten den Konflikt in der
Ostukraine lösen und ein friedliches Zusammenleben an der
russisch-ukrainischen Grenze gewährleisten. Vor allem die Gebiete
Luhansk und Donezk waren von dem Abkommen betroffen. Die USA
wollten jedoch keinen Frieden — sie wollten noch nie Frieden, wie
die Geschichte seit ihrer Gründung zeigt. Der von den USA
angeführte „Wertewesten“ konterkarierte das Abkommen, um die
Zeit für die Aufrüstung der Ukraine zu nutzen, wie Angela Merkel in
einem Interview im Jahr 2022 bestätigte.

Im Oktober 2014 trat die US-Langzeitstrategie TRADCOC 525-3-1
„Win in a Complex World 2020–2040“ in Kraft. Seit September 2014,
ein halbes Jahr nach dem Maidan-Putsch, war in dieser Strategie
größenwahnsinniger Weltbeherrschungsfantasten nachzulesen,
dass sich die US-Streitkräfte darauf vorbereiten sollen, die von
Russland und China ausgehende Bedrohung — es war aber genau
umgekehrt – zu beseitigen. Insbesondere sollten Heer, Marine und
Luftwaffe auf die von den USA gewollten und inszenierten Konflikte
eingestimmt werden. Mehr als zwei Drittel der Weltbevölkerung
stand definitiv nicht hinter dem Narrativ der kriegstreiberischen
USA beziehungsweise NATO.

USA und China befanden sich ohnedies bereits in einem
Handelskrieg, also wurde kurzerhand auch ein militärischer Krieg
gegen den bis dahin potenziellen Gegner China entfacht. Die
Bevölkerung der USA stand größtenteils dahinter. Eine Umfrage des
Pew Research Center zeigte: 55 Prozent der US-Bevölkerung hatten
ein negatives Bild von China. „Kompliment“ an die widerliche
Propagandamaschinerie, die friedliche Menschen zu Befürwortern
von Kriegen werden ließ.

Oktober 2017 dann das Strategiekonzept „U.S. Army is preparing for
decades of hybrid wars 2025-2040“. Der Begriff hybride
Kriegsführung oder hybride Kriege beschreibt eine flexible



Mischform der offen und verdeckt zur Anwendung gebrachten
regulären und irregulären, militärischen und nicht-militärischen
Konfliktmittel mit dem Ziel, die Schwelle zwischen den
völkerrechtlich definierten binären Zuständen Krieg und Frieden zu
verwischen. Darin sind die USA zweifelsohne Weltmeister, wie ihre
282 Militäroperationen laut offiziellem Kongressreport und ihre
unzähligen illegalen Kriege seit 1945 gezeigt haben. In diesen
„Militäroperationen“ unseres „großen Bruders“ wurden zwischen 20
und 30 Millionen Menschen getötet.

In der Studie „Russland überdehnen und aus der Balance bringen
(https://www.rand.org/content/dam/rand/pubs/research_brief
s/RB10000/RB10014/RAND_RB10014.pdf)“ („Overextending and
Unbalancing Russia“) aus dem Jahr 2019 stellte die RAND-
Corporation fest, dass Russland keine aggressiven Absichten habe.
Die RAND-Corporation (RAND, Research and Development,
Forschung und Entwicklung), ein 1948 gegründeter Thinktank des
„Deep State“, Sprachrohr der CIA sowie des Pentagon, finanziert
von der US-Regierung, beriet ursprünglich die US-Armee. Sie ist
eine äußerst fragwürdige, von Blutsäufern wie General Curtis
LeMay, der 1945 federführend an der Planung des Einsatzes von
Brandbomben auf Tokio und dem atomaren Holocaust in Hiroshima
und Nagasaki beteiligt war, mitgegründet worden.

Das Ergebnis der oben angeführten Studie war jedoch nicht im
Sinne der USA, da die USA aus hegemonialer und wirtschaftlicher
Sicht keine Entspannung und Annäherung an Russland wollten, wie
man als friedliebender Mensch doch eigentlich meinen sollte. Eine
imperialistische, psychisch kranke Macht wie die USA braucht ein
Feindbild zur Erreichung ihrer menschenverachtenden Ziele.

Die RAND-Corporation schlug ein sehr umfangreiches, provokatives
Maßnahmenpaket vor, auf das Russland aggressiv reagieren sollte.
Die dahinterstehende „Philosophie“ ist es, den Gegner durch
geeignete Mittel zu zwingen, sich auszudehnen und so die eigenen

https://www.rand.org/content/dam/rand/pubs/research_briefs/RB10000/RB10014/RAND_RB10014.pdf


wirtschaftlichen Ressourcen in der strategischen Konfrontation zu
verbrauchen.

Die Verfasser der Studie meinten: Zur Erreichung geopolitischer
Ziele würde die Bewaffnung der Ukraine es den USA ermöglichen,
Russland hart zu treffen. Russland müsste unter Druck gehalten
werden, ohne selbst in einen großen Konflikt zu geraten, den
Russland gewinnen würde. Die RAND-Studie titulierte das Kapitel
zur Ukraine mit „Der Ukraine tödliche Waffen liefern“. Es behandelt
ausführlich die Kosten-Nutzen-Aspekte dieser Maßnahmen.
Wörtlich heißt es unter anderem darin:

„Die Ausweitung der US-Hilfe für die Ukraine, einschließlich tödlicher

militärischer Unterstützung, würde wahrscheinlich die Kosten, die

Donbass-Region zu halten, für Russland erhöhen, sowohl in Blut als

auch für den Staatshaushalt. Mehr russische Hilfe für die Separatisten

und eine zusätzliche russische Truppenpräsenz würde zu höheren

Kosten, Ausrüstungsverlusten und russischen Opfern führen.

Letzteres könnte zu Hause ziemlich kontrovers werden, wie beim

Einmarsch der Sowjets in Afghanistan.“ Mehr hierzu, siehe hier
(https://wassersaege.com/blogbeitraege/schwaechung-
russlands-die-rolle-der-rand-corporation/).

Am 24. Februar 2022 erfolgte dann die folgenschwere Invasion
Russlands in die Ukraine, nachdem Putin noch im Dezember 2021
versucht hatte, eine Garantie für die Neutralität der Ukraine durch
zwei den USA vorgelegten Vertragsentwürfe zu erwirken. Die USA
ließen ihn abblitzen wie einen dummen Schuljungen.

Der Konflikt hätte bereits Ende März 2022 in den Verhandlungen
von Istanbul beigelegt werden können, wenn die USA das gewollt
hätten. Der Westen war jedoch „noch nicht bereit für den Frieden“.
Russland und die EU waren noch nicht genug geschwächt. Die Frage
stellt sich, wer hier der Aggressor war. Putin hatte eine rote Linie
überschritten mit dem Überfall auf die Ukraine im Februar 2022. Die

https://wassersaege.com/blogbeitraege/schwaechung-russlands-die-rolle-der-rand-corporation/


USA unter Obama haben eine rote Linie überschritten mit dem
Maidan-Putsch 2014. Die Kiewer Regierung hat eine rote Linie
überschritten mit dem Beschuss sowie der finanziellen Isolation der
Ostukraine seit 2014.

Zuerst kamen Panzer, dann uranangereicherte Munition und
Streumunition, danach Marschflugkörper und zuletzt F16-Kampfjets
in die Ukraine. Dann gingen die ukrainischen Streitkräfte dazu über,
Stellungen auf russischem Boden anzugreifen. Der Dritte Weltkrieg
konnte nicht verhindert werden. Er war gewollt und wurde Schritt
für Schritt akribisch voebereitet.

Deutsche Kriegstreiber

Der vermutlich treueste und bedingungsloseste Vasall der USA –
Deutschland — hat in erheblichem Maße zu der heutigen Situation
im Mai 2032, zur Zerstörung der Welt und der massenhaften Tötung
von Menschen beigetragen.

Vornehmlich transatlantisch orientierte und bellizistische Politiker
wie Roderich Kiesewetter (CDU), Annalena Baerbock (Die Grünen),
Friedrich Merz (CDU), Anton Hofreiter (Die Grünen), Marie-Agnes
Strack-Zimmermann (FDP), Boris Pistorius (SPD), Ursula von der
Leyen (CDU) und viele mehr forcierten mit ihrem
kriegstreiberischen Schaffen in Deutschland und Europa den
Dritten Weltkrieg. Nachfolgend nur zwei Beispiele dümmlicher
Denkweisen, die uns den Dritten Weltkrieg beschert haben:

Der Deutschen Welle sagte Roderich Kiesewetter am 9. Februar
2024:

„Der Krieg muss nach Russland getragen werden. Russische

Militäreinrichtungen und Hauptquartiere müssen zerstört werden.



Wir müssen alles tun, dass die Ukraine in die Lage versetzt wird,

nicht nur Ölraffinerien in Russland zu zerstören, sondern

Ministerien, Kommandoposten, Gefechtsstände. Es ist an der Zeit,

dass die russische Bevölkerung begreift, dass sie einen Diktator hat,

der die Zukunft Russlands opfert. Der die Zukunft der russischen

Jugend, auch der ethnischen Minderheiten opfert. Dass dies ein Land

ist, das im Grunde genommen den Krieg in die Welt trägt, statt eine

Friedensmacht zu werden.“

Herr Kiesewetter und Gleichgesinnte hatten damals in ihrer
intellektuell begrenzten, von Gier gekennzeichneten kleinen Welt
leider nicht begriffen, dass die USA den Krieg in die Welt durch ihre
imperialistischen, unipolaren Bestrebungen trugen. Die USA
praktizierten das, was Menschen wie Herr Kiesewetter Russland
unterstellten! Die NATO — alias USA — hatte die meisten
Vereinbarungen gebrochen, nicht Russland. Roderich Kiesewetter
und die anderen Vasallen der USA, die mit 470 militärischen
Auseinandersetzungen seit ihrem Bestehen unübertroffen an der
Spitze der Aggression in der Weltgeschichte standen, unterstützten
diesen vermutlich letzten Krieg der USA. Auch andere europäische
Größenwahnsinnige, beispielsweise in Frankreich und Polen,
schlugen offiziell vor, Truppen in der Ukraine zu stationieren, was
unter der Hand ohnedies längst geschehen war.

Die ewiggestrigen Kriegstreiber in Deutschland und in
aller Welt haben sich schuldig gemacht an dem größten
Verbrechen an der Menschheit: Krieg!

Im Vorfeld des NATO-Gipfels vom 9. bis 11. Juli 2024 in Washington,
D.C. haben Deutschland und die USA die Stationierung
konventionell bewaffneter US-Mittelstreckenraketen auf
deutschem Staatsgebiet vereinbart. Unser die Deutschen zur
Kriegstüchtigkeit erziehender Kriegsminister Boris Pistorius
begrüßte die Ankündigung dieses bellizistischen Schwachsinns in
einem Interview mit dem Deutschlandfunk vom 11. Juli und sagte:



„Wir reden hier über eine durchaus ernst zu nehmende

Fähigkeitslücke in Europa, die sich auch aus den NATO-Plänen ergibt.

(…) Gleichzeitig bedeutet es auch für uns Europäer, und Deutschland

allen voran, den Auftrag — da diese Langstreckenraketen nur auf

Rotationsbasis nach Deutschland kommen —, dass wir selber

investieren in die Entwicklung und Beschaffung derartiger

Abstandswaffen.“

Ich sprach damals über eine durchaus ernst zu nehmende
Friedenslücke in Europa, die sich aufgrund überwiegend
bellizistischer und unfähiger Politiker wie Herr Pistorius und die
anderen oben genannten Kriegstreiber ergab und letztlich zu
diesem verheerendsten Krieg aller Zeiten führte.

Der überwiegende Teil der Bevölkerung erkannte leider nicht die
Intention der Bellizisten, Krieg führen zu wollen. Allein das
Oxymoron „Mit Waffen Frieden schaffen“ hätte die in Deutschland
lebende Bevölkerung stutzig machen müssen. Leider machten sich
zu wenige Menschen Gedanken über diesen zutiefst dummen und
verdummenden Spruch von noch dümmeren und/oder
machtgierigen Menschen, ebenso wenig wie über die vergessenen
Worte „Nie wieder“. Sie glaubten diesen Unsinn der Kriegstreiber
ebenso wie die Parole „Pandemie der Ungeimpften“ der
Coronadiktatoren der Coronaplandemie.

Pazifistische Stimmen wie die von Rolf Mützenich, der im April 2024
meinte, man könne doch auch verhandeln — was Putin ständig
signalisierte, weil er diesen Krieg im Gegensatz zu den USA nicht
wollte —, und der im Juli 2024 Bedenken gegen die geplante
Stationierung von Mittelstreckenwaffen in Deutschland äußerte,
wurden nicht gehört. Von der Kriegstreiberin Annalena Baerbock,
deren Partei auch gerne Wahlversprechen bricht und auch mal
Antikriegspartei war, bekam Mützenich sofort unqualifizierten
Gegenwind. Herr Mützenich äußerte gegenüber den Zeitungen der
Funke Mediengruppe:



„Wir müssen unsere Verteidigungsfähigkeit angesichts des russischen

Überfalls auf die Ukraine verbessern, aber wir dürfen die Risiken

dieser Stationierung nicht ausblenden.“

„Die Gefahr einer unbeabsichtigten militärischen Eskalation ist
beträchtlich“, gab Mützenich damals zu bedenken. Wie recht er
doch hatte! Darüber hinaus wünschte er sich, „dass die
Bundesregierung ihre Entscheidung einbettet in Angebote zur
Rüstungskontrolle“.

So sprach einer der wenigen Pazifisten in den kriegstreiberischen,
sich demokratisch wähnenden Parteien SPD, Die Grünen, Union und
FDP, einer, der dem Oxymoron „Mit Waffen Frieden schaffen“ nicht
auf den Leim ging. Auch der ungarische Premierminister Viktor
Orbán durchschaute das perfide Spiel der Kriegstreiber und schrieb
auf der Onlineplattform X: „Man kann Frieden nicht von einem
bequemen Sessel in Brüssel aus schaffen.“

Wie zu erwarten, wurde Orbán von den Kriegstreibern im In- und
Ausland, die lieber Atomraketen in Europa stationierten, scharf
kritisiert, ebenso wie die Pazifistin Sahra Wagenknecht, Oskar
Lafontaine oder selbst der Papst. Auch das Attentat auf den
Präsidentschaftskandidaten Donald Trump sahen einige Menschen
in Verbindung mit seiner Absicht, den Krieg beenden zu wollen, falls
er gewählt werden würde.

Die Kriegstreiber haben die meisten Antikriegsstimmen
durch moderne Bücherverbrennung in Form von
Beitragslöschungen im Internet unterdrückt. Sie nennen
es Demokratie. Nun ist Europa ein Trümmerfeld, allen
voran Deutschland, das zur primären Zielscheibe von
russischen Atomraketen aufgrund der in Deutschland
stationierten Atomwaffen wurde.

Die deutschen und internationalen Kriegstreiber hätten bereits zu



diesem Zeitpunkt auf die Müllhalde der Geschichte gehört, dann
wäre uns dieses grausame Schicksal erspart geblieben! Doch die
Masse der Menschen ließ es geschehen.

Junge Menschen ließen sich teilweise einwickeln mit einer
Soldaten- und Heldenromantik à la „Kampf für Freiheit, Demokratie
und Menschenrechte“, dass es sich dafür lohne zu sterben, und mit
ähnlichem Schwachsinn. Sie wussten nicht, dass sie für die
Erweiterung der Macht und den Reichtum der verkommenen Elite
kämpften. Sie wussten nicht, dass Krieg zerfetzte Kinder,
weggerissene Gliedmaßen, verunstaltete Gesichter, massive
posttraumatische Störungen, die nicht selten zum Suizid führen,
bedeutet. Sie wussten nicht: Krieg bedeutet, dass Väter ihre Kinder
beerdigen und nicht umgekehrt. Sie haben sich nicht gefragt,
warum die Eliten und ihre Politdarsteller ihre Kinder nicht in diesen
„ehrenvollen“ Krieg schickten. Kurz und gut: Sie haben sich
verarschen lassen, was dem Großteil von ihnen zum Verhängnis
wurde.

Primäre Schuld an diesem Krieg trägt der Deep State der USA —
nicht die Bevölkerung der USA. Der Spiegel-Bestsellerautor des
absolut lesenswerten Buches mit Titel „Das 1 x 1 des Staatsterrors“,
Untertitel „Der neue Faschismus, der keiner sein will“, Ullrich Mies,
beschreibt den Deep State wie folgt:

„Der Tiefe Staat wird auch bezeichnet als ‚Dunkler Staat‘,

‚Permanente Regierung‘ oder ‚Schattenregierung‘. Teile des Tiefen

Staates sind für die Öffentlichkeit sichtbar, wie Regierungsmitglieder,

kriegsaffine Parlamentarier oder systemkonforme Konzern- und

Regierungsmedien sowie deren Hassprediger. Der wichtigere Teil des

Tiefen Staates ist für die Öffentlichkeit unsichtbar, arbeitet sehr

langfristig orientiert im Hintergrund, ist an Wahlen nicht gebunden,

also weder wählbar noch abwählbar, bestimmt aber maßgeblich die

ökonomischen, politischen und kulturellen Agenden und

Entwicklungen. Der Tiefe Staat bekämpft und zersetzt die Demokratie



von innen. Maßgebliche nicht sichtbare Akteure des Tiefen Staates

sind der Reichtums- und Finanzkomplex, der militärisch-industrielle

und Geheimdienstkomplex, Forschungsinstitute und

Ideologieproduzenten.“

Diesem Buch sowie dem Interview von Elisa Gratias mit Ullrich Mies
mit dem Titel „Weltchaos durch US-Weltführungsanspruch“, das im
Printmagazin Gegendruck von manova.news in der Ausgabe Nr. 1
Jahrgang 2024 mit Titel „Sie wollen Krieg!“erschien, und auch
anderen Artikeln dieses außergewöhnlichen Printmagazins habe ich
viele Informationen für den vorliegenden Artikel entnommen.

Für die Finanzierung dieses bellizistischen Irrsinns wurden die
Bevölkerungen der Mitgliedsstaaten der NATO sowie der
inszenierten Feinde wirtschaftlich ausgeblutet. Die Wirtschaft
wurde in eine Kriegswirtschaft verwandelt. Notwendige
Investitionen in die materielle und soziale Infrastruktur dieser
Länder blieben aus. Breite Schichten der Bevölkerung verarmten
und verelendeten.

Die vier Apokalyptischen Reiter — die Vorboten des Untergangs der
Welt — bestiegen ihre Pferde und brachten Tod, Krieg, Seuche und
Hunger in die Welt. Der Kampf zwischen Gut und Böse ging auf
Erden zugunsten des Teufels aus. Sollte es ein „himmlisches
Gericht“ geben, werden die Kriegstreiber dort gerichtet werden,
was aufgrund der weltweit mafiösen politischen Strukturen auf
Erden kaum möglich sein wird. Dazu bräuchte man auch im
„Wertewesten“ eine für die Demokratie notwendige
Gewaltenteilung und einen daraus resultierenden Rechtsstaat, was
beides nicht gegeben ist. Die mittlerweile etablierte
Gesinnungsjustiz winkte die Entscheidungen der Exekutiven durch.
Die Gesetze wurden nicht mehr von den „Volksvertretern“ in den
Parlamenten, sondern von den Lobbyisten der Eliten in den diversen
Ministerien gemacht.
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„Volksherrschaft“ existierte nicht mehr
beziehungsweise hatte auch nie existiert, sondern nur
eine Illusion davon. Es war nur früher nie so
offensichtlich wie in der Coronadiktatur 2020 bis 2023
und heute im Jahr 2032, wo Europa und Deutschland in
Schutt und Asche liegen.

Die Mainstreammedien, deren Aufgabe es gewesen wäre, über die
Aktivitäten der Regierungen objektiv und neutral zu berichten und
der Staatswillkür und dem Staatsterror Einhalt zu gebieten,
machten ihren Job nicht, da sie sich in den Händen der sie
finanzierenden Besitz- und Funktionseliten befanden.

So, werte Leserinnen und Leser, könnte ein Auszug aus einem
späteren Geschichtsbuch aussehen, wenn es zu einem dritten
Weltkrieg kommen sollte, was Donald Trump für sehr
wahrscheinlich hält: „Wenn Genossin Kamala im November gewinnt,
haben wir mit ziemlicher Sicherheit den dritten Weltkrieg”, äußerte
Trump auf einer Kundgebung in North Carolina am 21. August 2024.

Fazit

Es ist gleichgültig, ob in Deutschland für die Union, die SPD, die FDP
oder die Grünen votiert wird, es werden keine Volksvertreter,
sondern Elitenvertreter gewählt, die mithelfen, ihre Wähler Schritt
für Schritt zu versklaven für die Erreichung der
menschenverachtenden und menschenmordenden Ziele der Macht-
und Besitzeliten. Deutschland ist zu einem Politikkartell mit
austauschbaren Politdarstellern verkommen, die offenbar ihr Herz
verloren und ihre Seele an den Teufel — die selbst ernannten Eliten
— verkauft haben. Andere Meinungen werden unreflektiert als
rechts oder rechtsradikal bezeichnet, gegen die demonstriert
werden „muss“. Sie lassen andere Meinungen, die die Erreichung
ihrer eigennützigen Ziele gefährden, nicht zu und geben vor, die



Wahrheit gepachtet zu haben. Das orwellsche
Wahrheitsministerium in Reinform! Machterhalt und
Machterweiterung sind die Ziele dieser Politiker, die ihr
humanistisches Gewissen verloren haben.

Sie wollen die Menschen in Gulags einsperren, die sie
Smart Citys nennen, sie über den Umweg
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu
lebensgefährlichen Impfungen zwingen, ihnen eine
digitale Identität und ausschließlich digitales Geld
verpassen, um sie auf Schritt und Tritt zu kontrollieren,
um ihnen ihre Freiheit und wirtschaftlichen
Lebensgrundlagen entziehen zu können, sollten die
Sklaven aufbegehren und den Gehorsam verweigern.

Sie steuern ein totalitäres, ein faschistisches, als Demokratie
verkleidetes System an. Dafür gehen sie buchstäblich über Leichen,
wenn sie durch Waffenlieferungen den Krieg in der Ukraine
verlängern, in dem täglich ukrainische und russische Menschen
sterben, oder wenn sie Menschen zum Krieg verführen oder in die
Spritze treiben.

Sie werden nicht ihre eigenen Kinder oder Enkel in den Krieg
schicken, sondern verblendetes oder gezwungenes Kanonenfutter.
Sie werben fürs Sterben.

Sie haben in der Coronadiktatur erstmals ihre hässliche,
gewalttätige Fratze gezeigt, die sie zuvor erfolgreich unter der
Illusion einer Demokratie verbergen konnten. Sie führen einen Krieg
gegen inszenierte äußere Feinde und gegen das eigene, belogene
Volk. Sie nutzen die ihnen hörigen Mainstreammedien als
Propagandaorgane zur Manipulation der Bevölkerung. Sie
verteidigen angeblich westliche, demokratische Werte wie
Menschenrechte, Demokratie, Freiheit und eine regelbasierte
Ordnung in der faschistisch unterwanderten Ukraine. Darum ging
es nie, ebenso wenig wie es in der Coronaplandemie auch nur eine



Sekunde um Gesundheit, sondern ausschließlich um totale
Kontrolle und Profitmaximierung ging, wie sich mittlerweile
offenbart.

Im Ukrainekrieg geht es um Billionen Euro-schwere Ressourcen in
der Ostukraine und in Russland sowie um die Verhinderung einer
multipolaren Weltordnung und nicht eine Sekunde um die
Aufrechterhaltung der Demokratie in diesem undemokratischen
Land. Die Weltherrschaft steht im Verständnis der stiefelleckenden
US-Vasallen den USA zu beziehungsweise einem Promille der US-
amerikanischen Bevölkerung, der US-amerikanischen Elite, die
ebenfalls einen Krieg — wie die EU-Länder — gegen das eigene Volk
führt.

Die USA wissen in ihrem Weltbeherrschungswahn: Wer Eurasien
kontrolliert, beherrscht die Welt. Der Supergau aus US-
amerikanischer Sicht ist die Verbindung russischer Rohstoffe mit
deutscher Technologie, wie schon der US-amerikanische
Geostratege und Sicherheitsexperte George Friedman wusste. Den
Krieg gegen Russland finanziert in Zukunft der US-Vasall EU. Die
USA werden ihre militärischen Ressourcen gegen China richten.

Die Wirtschaft in westlichen Ländern wird in eine
Kriegswirtschaft umfunktioniert. Pazifisten werden zu
kriegstüchtigen Bellizisten umgewandelt. Sollten die
Kriegstreiber auf Widerstand in der Bevölkerung stoßen,
werden die Andersdenkenden diskriminiert,
diskreditiert, etikettiert und schikaniert.

Krieg ist Frieden — wer anderer Meinung ist, wird als
Lumpenpazifist oder Ähnliches bezeichnet. Die Rüstungsindustrie
freut sich; dass Menschen sterben, zählt nicht. Man spricht von
Verlusten und nennt eine Zahl, etwa 273. Eine Zahl tut nicht
besonders weh in den Augen und Ohren der propagandistisch
hinters Licht geführten Menschen. Die Schmerzen, der eventuelle



Todeskampf der Getöteten, das zerfetzte Bein, die weggerissene
Gesichtshälfte, das unsägliche Leid von Lebenspartnern, Kindern,
Eltern, Freunden des Getöteten und so weiter werden nicht
thematisiert. Das Schicksal dieser Menschen interessiert keinen
dieser seelenlosen Zombies in Eliten- und Politikkreisen.

Ausnahmslos jeder Krieg hat einen glasklaren Verlierer: die
Bevölkerung!

Krieg sowohl gegen die eigene Bevölkerung als auch gegen andere
Länder ist eine massive Form des Staatsterrors.

Der dritte Weltkrieg nach innen und außen hat längst begonnen, die
Menschen wissen es nur noch nicht. Manche ahnen es.

Krieg ist das schlimmste aller Verbrechen, und die, die ihn
forcieren, sind die schlimmsten aller Verbrecher, da sie den
sinnlosen Tod vieler Menschen billigend in Kauf nehmen. In Kriegen
werden Menschen nicht einfach nur getötet, sondern ermordet.

Die Invasion Russlands in der Ukraine war eine Reaktion auf die
fortschreitende Umkreisung Russlands durch den Westen. Nicht
Putin ist der Berserker, sondern die USA, die diesen ersten Schritt
Putins provoziert haben. Die imperialistischen Bestrebungen der
USA seit ihrem Bestehen sind geplante Aktionen, die meist in
illegalen Angriffskriegen enden. Die Vereinten Nationen (UN) oder
den Internationalen Gerichtshof in Den Haag scheint das nicht zu
interessieren. Seit ihrer Gründung haben die USA circa 470
militärische Einsätze in anderen Ländern zu verzeichnen. Seit 1945
gehen 282 militärische Operationen auf ihr Konto. Der
überwiegende Teil ihres imperialistischen Terrors war illegaler Art
im Sinne der UN-Charta.

Macht nicht mit, wehrt euch! Wer kämpft, kann
verlieren, wer nicht kämpft, hat schon verloren! Lieber



aufrecht sterben als kniend leben, ihr Marionetten des
Bösen, die ihr euch Politiker nennt!

An alle, die sich in Coronazeiten belügen und betrügen ließen: Lasst
das kein zweites Mal in der Ukrainefrage zu! Warum sollten die
Elitenvertreter euch dieses Mal reinen Wein einschenken?

Uwe Froschauer hat an der Ludwig-Maximilians-
Universität München Betriebswirtschaft studiert und
abgeschlossen. Sein besonderes Interesse galt der
Wirtschaftspsychologie. Er arbeitete als
Unternehmensberater, gibt Seminare bei
Berufsbildungsträgern, ist Autor mehrerer Bücher und
betreibt den Blog wassersaege.com
(https://wassersaege.com/). Seine Leidenschaft für
weltweite Reisen machte ihn sensibel für Kulturen und
Probleme anderer Völker. Er ist naturverbunden und
liebt Tiere und Pflanzen.
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